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sozial gerecht 
und lebenswert

Unser Nordwestmecklenburg:
Platz 10: 
Renate Lüders,  
Wismar

Platz 7:  
Wolfgang Griese,  
Warin

Platz 11:  
Karl-Heinz Bethke,  
Pingelshagen

Platz 8:  
Christa Hagemann,  
Lehrerin, Wismar

Platz 12: 
Harald Kothe,  
Wismar

Platz 9: 
Björn Griese,  
Warin

Unsere Kandidatinnen und 
Kandidaten für den Kreistag

Platz 4: 
Thomas Konieczny,
Gadebusch

Platz 1:  
Michael Heinze,
Schönberg

Platz 5:  
Lydia Schulz,  
Roggendorf

Platz 2:  
Sigrid Sandmann,  
Duvenest

Platz 6: 
Udo Müller,  
Gadebusch

Platz3: 
Judith Keller,  
Klein Salitz

Wahlbereich 6 -  
Rehna, Schönberg

www.die-linke-mv.de

Am 26.5. 
mit allen 
Stimmen

wählen!

Spenden
DIE LINKE ist die einzige der im Bundes-
tag vertretenen Parteien, die keine 
Großspenden von Konzernen, Banken, 
Versicherungen und Lobbyisten erhält. 
Unsere wichtigste Einnahmequelle sind 
unsere Mitgliedsbeiträge. Das macht uns 
unabhängig vom Einfluss Dritter. Wir sind 
nicht käuflich. Für Spenden für unseren 
Wahlkampf sind wir aber dankbar. 
Für soziale Politik lohnt sich jeder Euro.

Spendenkonto:

Kreisverband der Partei DIE LINKE. 
Nordwestmecklenburg
Sparkasse Mecklenburg Nordwest
IBAN: DE 55 1405 1000 1000 009340
SWIFT-BIC: NOLA DE 21 WIS
Kennwort: Wahlkampfspende
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Mitmachen und einmischen! 
Für Solidarität und soziale Gerechtigkeit. Gegen 
Waffenexporte und Kriegseinsätze der Bundes-
wehr. Für mehr Demokratie und eine gerechte 
Verteilung des Reichtums.

Name, Vorname

E-Mail

PLZ, Ort

Bitte

ausreichend 

frankieren

Die Angaben werden von der Partei DIE LINKE. Mecklenburg-Vorpommern in ihrer Landesgeschäftsstelle und den 
Gliederungen entsprechend den Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) und der EU-Datenschutz-
grundverordnung (DSGVO) gespeichert, verarbeitet, übermittelt, aufbewahrt und nur zum angegebenen Zweck bis 
zum Widerruf dieser Einwilligung verwendet.

     Ich bin damit einverstanden, vom Kreis-
verband DIE LINKE. Nordwestmecklenburg 
kontaktiert zu werden.

Straße, Hausnummer

DIE LINKE.
Nordwestmecklenburg
Lübsche Straße 70
23966 Wismar

die richtige Wahl

Am 26. Mai 
2019 finden 
die Wahlen zum 
Europäischen 
Parlament und in 
Mecklenburg-Vor-
pommern auch 
die Kommunal-
wahlen statt.
Falls Sie am 
Wahltag nicht 
zu Hause sind, 
haben Sie die 
Möglichkeit, 
Ihre Stimmen 
per Briefwahl 
abzugeben. Der 

Briefwahlantrag 
befindet sich auf 
der Rückseite der 
Wahlbenach- 
richtigung.
Egal, ob per Brief 
oder direkt im 
Wahllokal: Bei 
Bürgermeister-
wahlen können 
Sie nur eine Stim-
me vergeben.
Bei den Wahlen 
zum Kreistag 
sowie zur 
Stadt- oder Ge-
meindevertretung 

können Sie bis 
zu drei Stimmen 
vergeben. Diese 
können Sie auf 
einen Kandidaten 
vereinen oder 
auf mehrere ver-
teilen.
Bei der Europa-
wahl habe Sie 
eine Stimme für 
die Listen der 
Parteien. 

Am besten:  
Alle Stimmen für 
DIE LINKE.

www.facebook.com/dielinkenwm

nwm@die-linke-mv.de

www.die-linke-nwm.de

Das komplette Wahlprogramm und alle Kandidatinnen und Kandidaten finden Sie auf unserer Homepage. V.i.S.d.P.: Horst Krumpen

Mobil durch Nordwest- 
mecklenburg und darüber hinaus 

Das Land muss das Grundbedürfnis, mo-
bil zu sein und somit am Leben teilhaben 
zu können, erfüllen.

Mit dem neuen Nahverkehrsplan geht 
Nordwestmecklenburg in die richtige 
Richtung, aber es muss noch deutlich 
besser werden: Taktzeiten erhöhen,  
Sozialticket vergünstigen und auf 
Einzelfahrscheine ausdehnen, über die 
Kreisgrenzen hinaus vernetzen, bessere 
Abstimmung zwischen Bus und Bahn,  
Mitnahme von Fahrrädern überall er-
möglichen, Radwegenetz ausbauen und 
pflegen!

Arbeiten, Wirtschaften, Erholen

Die Lage unseres Landkreises ist land-
schaftlich und geografisch günstig - ein 
Vorteil für Tourismus und Wirtschaft.
Zur Vernetzung der Angebote brauchen 
wir ein Tourismuskonzept. Umwelt-
freundliche Energiegewinnung muss die 
Bedürfnisse der unmittelbar Betroffenen 
berücksichtigen.
Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
muss finanziell und personell besser aus-
gestattet werden. 
Wir stehen für die Teilhabe aller am 
Arbeitsmarkt.
Die Werft in Wismar und die Landwirt-
schaft sind prägend für die Region. Wir 
stehen für Unterstützung und Dialog.

Sozial gerecht und lebenswert
Von Anumberofnames - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=16385154

katjasv / pixabay.com (Pixabay License)

Kinder und Jugendliche  
sind die Zukunft 

Gegen Kinderarmut fordern wir eine Kin-
dergrundsicherung - statt des Bürokratie-
monsters „Bildungs- und Teilhabepaket“. 
Freizeitangebote, Jugendtreffs, Kulturein-
richtungen sind unbedingt zu erhalten.
Wir fordern einen Rechtsanspruch auf 
einen Hort-Platz. Gegen den gravieren-
den Fachkräftemangel in diesem Bereich 
fordern wir mehr Ausbildungsplätze an 
Berufsfachschulen. 
Um Beruf und Familie besser miteinander 
vereinbaren zu können, sind KiTa-Ange-
bote mit flexiblen und bedarfsgerechten 
Öffnungszeiten auszubauen.

Mehr Demokratie und  
kommunale Selbstverwaltung 

Verwaltung soll den Menschen dienen, 
ihre Sprache, ihr Handeln und ihre Ent-
scheidung müssen sich daran orientieren. 
Wir kämpfen weiter für eine angemesse-
ne aufgabengerechte kommunale Finanz-
ausstattung. Gemeinden und Kreis sitzen 
dabei im selben Boot. 
Die Landesregierung ist in der Pflicht, ihr 
dickes Sparschwein zu schlachten und 
den Kommunen mehr Geld zur Verfügung 
zu stellen. 
Kommunen müssen leben!

Gute Bildung ein Leben lang

Standortsichere und wohnortnahe 
Schulen sowie kostenfreie Bildung für 
alle: Schulkostenbeiträge abschaffen, 
kostenlose Beförderung aller Kinder und 
Jugendlichen zur Schule, Berufsschule, 
Ausbildung und in der Freizeit.
Ganztagsangebote müssen ausgebaut 
werden und jede Schule braucht 
Schulsozialarbeit! Die Arbeit des Über-
gangsmanagements Schule-Beruf des 
Kreises muss verbessert werden. Wir 
fordern die 10jährige Schulpflicht und die 
Ausweitung der Berufsschulpflicht auf 
das 21. Lebensjahr, um Schul- und Aus-
bildungsabbrüche deutlich zu verringern. 
Wir wollen umfangreiche, wohnortnahe 
Angebote für ein lebenslanges Lernen an 
Volkshochschulen und Musikschulen für 
jede Generation.

Attraktives und soziales Umfeld 
- für mehr Lebensqualität 

Lebensqualität heißt für uns: Gewährleis-
tung der Barrierefreiheit, insbesondere 
im öffentlichen Raum, im Wohnumfeld 
und im Verkehrsbereich; kulturelle 
Einrichtungen, die das Bild der Region 
prägen, müssen erhalten werden.  Ärzt-
lichet Versorgung muss wohnortnah 
gewährleistet sein. Sport muss für alle 
zugänglich sein. 
Bei der Digitalisierung gilt: Wer nicht 
angeschlossen ist, ist ausgeschlossen. 
Daher ist flächendeckender Glasfaser-
breitbandausbau im Gigabit-Bereich zügig 
umzusetzen.

Gehen wir es gemeinsam an!

Für Sie. Für Euch. Für alle!
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